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Ceschäftsstelſe in Halle a/s. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
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Schriftleitung: i. V. O. E. Neumann in Halle a. S.
Mittwoch, 20. Juli 1904.

Geschäktsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 20. Juli.

S Zum Schulkompromiß nahm, wie ſchon kurz ge
meldet, in bemerkenswerter Weiſe am 16. Juli in Magde-
burg eine vom Lehrer Teuteloff-Gr.-Ottersleben einberufene
Verſammlung der Lehrerſchaft des Bezirks Magdeburg
Stellung. Kreisſchulinſpektor a. D. Schulrat Polack hielt
den einleitenden Vortrag. Er begrüßt den Schulkompromiß-
antrag mit Freuden. Wer die Schule liebt, den Lehrern
wohl will, darf denſelben nicht bekämpfen, denn er bedeutet
einen Fortſchritt in der Schulgefetzgebung. Er ſelbſt ſei im
Grunde genommen ein Freund der Simultanſchule, da ſie
den nationalen Geſichtspunkt über den kirchlichen ſtelle. Aber
bei der Durchführung der Simultanſchule ergeben ſich doch
große Schwierigkeiten. Das Schulkompromiß nehme Rück-
ſicht auf die Wirklichkeit. Aus reicher Erfahrung heraus
halte er aber die ſimultane Kreis-Schulaufficht für eine not-
wendige Ergänzung der konfeſſionellen Schule, da ſie die
ſtaatlichen Aufſichtsbeamten zur Wahrung der nationalen
Intereſſen in der Jugenderziehung verpflichte, da ſie ſie zu
einer gerechten Behandlung aller Konfeſſionsangehörigen, zur
Förderung des gegenſeitigen Verſtändniſſes, der gegen-
ſeitigen Achtung und Duldung nötige, da ſie alle Lehrer
unter einer Fahne, unter der Fahne der Standesehre und
Bernfstreue ſammle, da ſie die perſönliche Gemeinſchaft der
Lehrer der verſchiedenen Konfeffionen fördere. Zum Schluß
richtet Redner die dringende Mahnung unter großem Beifall
an die Verſammlung: Geben Sie um eines fernen Jdeals
die Gegenwart nicht preis. Stimmen Sie nicht gegen das
Schulkompromiß! Jn der Debatte nahm zunächſt Lehrer

Wort. e r n die prinzipielle eutung des Kompromiſfſes. e beruhe:z 1. in der ehlichteit durch eine Mehrheit, die ne Mit
wirkung des Zentrums gebildet iſt, ein SCrlunterhaltungegeſeset

währen.
Jrnm Anſchluß an diefe Ausführungen wurde folgende

Reſolution zur Verleſung gebracht: Die Verſammlung er-
klärt ſich einverſtanden mit den Grundlinien des Hacken
bergZedlitzſchen Schulantrages; denn 1. knüpft er an die
geſchichtlich gewordenen tatſächlichen Verhältniſſe an, will
Drückendes und Unklares regeln, Gewohntes und Bewährtes
der Verwaltung geſetzlich feſtlegen. 2. Jndem er die kon
feſſionelle Volksſchule als Regel, die Simultanſchule als zu
läſſige, oft notwendige Ausnahme bezeichnet, trägt er der
geſchichtlichen Entwickelung, den Parteiverhältniſſen und den
Forderungen der verſchiedenen religiöſen Bekenntniſfe
Rechnung. 3. Er läßt hoffen, daß auch die Beſoldung der
Lehrer eine auf Gleichſtellung gerichtete Neuregelung er
fährt. 4. Er fordert als notwendige Ergänzung der Kon
eſſionsſchule die Durchführung einer ſtaatlichen ſimultanen
reisſchulaufſicht. Gegen den Antrag wandten ſich die

Lehrer Maaß und Böer-Magdeburg. Erſterer erklärt, daß,
wenn man dieſem Kompromiß zuſtimme, man ſich gegen
alle die Beſtrebungen richte, welche die geſamte Lehrerſchaft
ſeit Jahrzehnten verfolge. Dieſe fordere: fachmänniſche
Schukaufficht und die allgemeine Volksſchule. Rektor
KalmusMöckern richtet an die Verſammlung die Frage: ob
wirklich die Vertretung auf den preußiſchen und deutſchen
Lehrertagen die Meinung der Lehrer der Provinz Sachſen
zum Ausdruck gebracht habel (Stürmiſche Rufe: Neinl)
Die große Mehrzahl der Verſammlung (400--500 Lehrer)
gibt ihre Zuſtimmung zu der Refolution. Das Schlußwortſprach Schulrat Polack.

Marianiſche Schülerkongregation. Mit Spannung
muß man die Entſcheidung der Regiernng in Sachen der
Aufhebung einer ungeſetzlich errichteten Marianiſchen
Schülerkongregation am Gymnaſium zu Efſen erwarten. Es
fragt fich, ob der Entrüſtungsſturm aus der katholiſchen
Geiſtlichkeit und aus dem Zentrum den energiſchen Schul

ter unter Druck von oben zum Rückzug bringt oder nicht.
eider beſtätigt eine heute vorliegende Kundgebung bereits

die Befürchtungen wegen ſchwächlicher Einlenkung und Be
ſchwichtigung. Auf die Eingabe der Pfarrgeiſtlichkeit des
Dekanates Eſſen an das ProvinzialSchulkollegium in
Koblenz erging gende Antwort:

Wegen der Anläſſe, welche zu der Veſchwerde der katholiſchen
n der Stadt und des Dekangates Eſſen vom 2. d. M. gegen
Direktor Dr. Bieſe geführt haben, iſt bereits am 16. Juni unſerer

ſeits das erforderliche geſchehen. Wir erwarten, daß das gegen
Feitige Vertrauensverhältnis ſich bald wiederherſtellen werde, da
dem Direktor Bieſe bei ſeinem Vorgehen jede polemiſche Abſicht
fern gelegen hat. Eine allgemeine Erlaubnis daß die Schüler
der dortigen höheren Lehranſtalten an den beſtehenden Pfarrkon
gregationen teilnehmen dürfen, auszuſprechen, ſind wir nicht in
der Lage. Die Genehmigung zur Teilnahme an außerhalb der
Schule beſtehenden Vereinen mit religiöſen Zwecken kann nur für
den einzelnen Fall und bezüglich Marianiſcher Kongregationen

e t derzollern“ mit Sr.

überhaupt nur unter der Bedingung erteilt werden, daß die Leitung
des Vereins dem Religionslehrer der Anſtalt übertragen wird.
(Miniſterigkerlaß vom 23. Januar 1904. gez. Naſſe.)

Es iſt merkwürdig, wie dieſe freundliche Antwort darauf
hinzuweiſen vergißt, daß der Beitritt der Schüler zu der

Kongregation ohne die erforderliche vorherige Anfrage beim
Direktor, alſo vorſchriftswidrig, erfolgt war!

Die deutſchen Schiffe in Holland. Zu Ehren der
deutſchen Marineoffiziere wurde Montag abend auf Schloß
Loo ein Feſteſſen gegeben, bei dem die Königin und Prinz
Heinrich der Niederlande zugegen waren. Die Königin
brachte einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm und die
deutſche Flotte aus, worauf Admiral v. Köſter für die dem
Geſchwader bereitete gaſtliche Aufnahme dankte und auf das
Wohl der Königin und des königlichen Haufes trank. Dem
Admiral v. Köſter iſt das Großkreuz des niederländiſchen
Löwenordens verliehen worden; Vizeadmiral Fritze und die
Kontreadmirale Breuſing und Schmidt haben den Orden von
Oranien-Naſſau erhalten.

Admiral v. Köſter gab am Dienstag auf dem Flagg
ſchiffe ein Frühſtück, an dem der Marineminiſter, der deutſche
Geſandte, die Mitglieder der Geſandtſchaft und der deutſche

Konſul teilnahmen. tDie ruſſiſchen Unterhändler in Norderney. Wie dem
„L.Anz.“ aus Norddeich telegraphiert wird, waren die
Salonwagen für den Präſidenten des ruſſiſchen Miniſter
komitees Witte und für die Herren ſeiner Begleitung am
Dienstag zur Rückreiſe bereit geſtellt. Sie wurden jedoch
nicht benutzt. Die ruſſiſchen Herren werden noch einige
Tage in Norderney verbleiben. Ueber den Grund dieſer
plötzlich veränderten Dispoſition beſtehen natürlich nur Ver
mutungen. Als wahrſcheinlicher Termin für die Abreiſe
gilt

Maj. dem Kaiſer an Bord iſt Dienstag
abend 7 Uhr in Drontheim eingetroffen. Zur Begrüßung
Sr. Maj. begaben ſich der deutſche Konſul Jenſſen und der
Kommandant der Feſtung Oberſtleutnant Björnſon an
Bord. Die Stadt und die im Hafen liegenden Schiffe tragen
reichen Flaggenſchmuck.

Weltreiſe des Kronprinzen? Die „Braunſchw. Landes
zeitung“ meldet aus, wie ſie ſagt, zuverläſſiger Quelle: Es
kann als ſicher gelten, daß der deutſche Kronprinz im Herbſt
eine Weltreiſe antreten wird, aber nicht auf. einem Kreuzer
oder einem Linienſchiff, ſondern auf dem Kadettenſchulſchiff
„Charlotte“, das im Herbſt eine neue Ausreife antritt. Die
„Charlotte“ wird gegenwärtig im Baubaſſin der Kieler
Werft einer umfaſſenden Reparatur unterzogen. Der Kron
prinz wird die gleichen Räume bewohnen, die der jüngft
verſtorbene Herog Paul Friedrich zu Mecklenburg während
ſeiner Ausbildung zum Seeoffizier benutzt hat. Er wird
vorausſichtlich nicht als Seeoffizier Dienſt tun, vielmehr
wird die Weltreiſe ſeinen Studien und ſeiner Orientierung
dienen. Die Jnſtandſetzungsarbeiten müſſen am 1. Oktober
dieſes Jahres beendet ſein. Nach der „Poſt“ iſt von einer
im Herbſt geplanten Weltreiſe des Kronprinzen an unter
richteter Stelle nichts bekannt.

Jus Herrenhaus berufen. Auf Präſentation des älteren und
des befähigteſten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Littau iſt der
r v. Sanden auf Launingken im Kreiſe Darkehmen
durch Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni d. J. auf Lebenszeit in das

Herrenhaus berufen worden als Nachfolger des Oberlandgerichts
präſidenten von Lehwe in Königsberg i. Pr., der am 30. Juni 1903
infolge Ueberreichting ſeines landtagsſähigen Beſitztums an ſeinen Sohn
aus dem Herrenhauſe ausgeſchieden war.

Eugen Richter krank. Jn Bad Nauheim iſt der Abgeordnete
Eugen Richter nicht unbedenklich erkrankt.

Zum Tarifkrieg der Schiffahrtsgeſellſchaften. Die Antwerpener
Schiffahrtskreiſe ſind überzeugt, daß die Ausgleichungskonferenz zu
London zwiſchen der Cunardlinie und den kontinentalen Schiffahrts
geſellſchaften endgültig ſcheitern werden. Die Hauptſchwierigkeit ſoll
eine Verſtändigung über die Frage der ungariſchen Auswanderung
bilden. Der Tarifkrieg dürfte alſo von jetzt ab in verſchärfter Form
weitergehen.

Gegenſeitige Anerkennung der Reifezeugniſſe. Der
Kultusminiſter macht bekannt:

Auf Beſchluß des königlichen Staatsminiſteriums wird hier
mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß mit dem Senat der
freien und Hanſeſtadt Bremen die gegenſeitige Anerkennung der
von den preußiſchen Oberrealſchulen und der von der Oberrealſchule
in Bremen ausgeſtellten Reifezeugniſſe vereinbart worden iſt. Ge
mäß dieſer Vereinbarung werden die Reifezeugniſſe der Oberreal
ſchule in Bremen anerkannt als Nachweis ausreichender Schul
bildung 1. für die Zulaſſung zur Prüfung für das Lehramt an
höheren Schulen, 2. für die Zulaſſung zu den Staatsprüfungen im
Hochbau, Bauingenieur und chinenbaufach, 3. für das Studium
auf den Forſtakademien und für die egrg zu den Prüfungen
für den königlichen Forſtverwaltungsdienſt, 4. für das Studium
des Bergfachs und für die Zulaſſung für eine Prüfung durch welche
die Befähigung zu den techniſchen Aemtern bei den Bergbehörden
des Staates darzulegen iſt, jedöch bleibt vorbehalten, daß über die
Zulaſſung der Abiturienten der Oberrealſchule, in Bremen zu dem
unter 4. genannten Fach von Fa edergedachte Vereinbarung erhält rückwirkende Kraft für die bormaligen

üler der Realſchule (Oberrealſchule) in Bremen, die ſeit
Wegen 1902 das Reifezeugnis auf dieſer Anſtalt erworben

aben,

ll zu Fall entſchieden wird. Die

Um leichter hinauszufliegen. Nach dem Ketzergericht auß
dem vorjährigen ſozialdemokratiſchen Parteitage zu Dresden
will man auf dem heurigen zu Bremen die Parteiorganifation
und Zentraliſation ſchärfer ausgeſtalten. Nach dem Vorſchlage
des Parteivorſtandes auf Aenderung des Organiſationsſtatuts ſoll
der Beſtimmung des g 1: „Zur Partei gehörig wird jede Perſon
betrachtet, die ſich zu den Grundſätzen des Parteiprogramms be-
kennt und die Partei dauernd durch Geldmittel unterſtützt“, hinzu
gefügt werden: „Soweit nicht zwingende Gründe es unmöglich
machen, muß jeder Parteiangehörige Mitglied einer ſozialdemo-
kratiſchen Vereinsorganiſation fein.“ S 2 lautet bisher: „Zuv
Partei kann nicht gehören, wer ſich eines groben Verſtoßes gegen
die Grundſätze des Parteiprogramms, oder wer ſich einer ehr
loſen Handlung ſchuldig macht. Hierin wird vor dem oder ein
gefügt „oder die Beſchlüſſe der Parteiorganiſation“. Den Partei
päpſten ſoll alſo das Hinausfliegenlaſſen erleichtert werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Slawiſche Parallelklaſſen. Der Jnduſtrierat.
Zu der n Errichtung ſlawiſcher Parallelklaſſen an den

deutſchen Lehrerbildungsanſtalten zu Troppau und Teſchen wird gemeldet, daß das Unterrichtsminiſterium ſich zuſtimmend zu diehm

Plane verhielt und in den a e vom Jahre 1905 bereits
die betreffenden Koſten eingeſtellt hakte. Trotzdem erſcheint es zweifel
haft, ob die Parallelklaſſen ins Leben treten, da die definitive Ent
e beim Miniſterrate liegt, der politiſche Bedenken gegen den

lan ins Feld führen dürfte.
Am Dienstag nahm die Verſammlung der Jnduſtrieräte zur An

gelegenheit Karminski J (Er hat ein von der r ge
mißbilligtes Werk über Aktien in Oeſterreich veröffentlicht.)
Man ſprach ihm das Vertrauen der Verſammlung aus und beſchloß
eine Eingabe an das Handelsminiſterium zu richten mit der Forderung
nach Trennung des Jnduſtrierats vom Handelsminiſterium.

Dementi.
2 Das in deutſchen Blättern Gerücht den e
behrt jeder Begrü e be ß

Frankreich.

Combes und Lagrave.
Lagraves Abberufung vom Poſten eines franzöſiſchen General

kommiſſars der Weltausſtellung in St. Louis macht in den Kreiſen der
Regierung böſes Blut, da den Generalkommiſſar abſolut nichts

de er 7 L ſie r r wirda u Stellung erhalten und wahrſcheinlDirektor des Handels Miniſteriums werben v be m

Frankreich und der Vatikan.
Man nimmt an, daß die Entſcheidung in den Vatikanfragen noch

7 Woche erfolgt. Der völlige Bruch mit dem Vatikan gilt
r.

Rußland.
Beſtimmungen über die Juden.

Die Geſetzſammlung veröffentlicht folgende Abänderungen derBeftimmungen über die Juden: In den weſtlichen Gren obere

ments und in Beſſarabien unterliegen die Juden in dem Rahyon von
50 Werſt von der Grenze allen Gefetzen über den Aufenthalt der
Juden in der Anfſäſſigkeitszone. Die Beſtimmung, die den Juden
von 50 Werſt von der Grenze in dem Rayon verbietet, ſich außer
halb der Städte und Flecken feſtzuſetzen und aus einem Dorfe ins
andere überzuſiedeln, bezieht ſich nur auf ſolche Juden, die nach
dem 20. Juli in den Dörfern des genannten Rahons erſcheinen.

Türkei
Auf einer Seite wird entlaſſen, auf der

anderen einberufen,
Die Demobilifierung der RedifBataillone macht Fortſchritte

Aus dem Sandſchak Prizrend, wo nur fünf Nizam-Bataillone
verblieben, ſind bereits alle Redif-Bataillone abgegangen. Die
Konſuln der Entente Mächte halten die Zahl der NizamBataillone
angeſichts der jüngſt wieder geſtiegenen Erregung der Albaneſen zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung für ungenügend. 18
Bataillone werden als unentbehrlich angeſehen.

Die aus Saloniki ſtammende Meldung, daß alle Jlawes des
dritten Korpsbereichs einberufen werden, iſt falſch. Vorläufig
wurden nur 16 Bataillone Redifs n Klaſſe (früher Jlawe)
und zwar je vier in den Vilajets Monaſtir und Uesküb, ſowie in
den Sandſchaks Saloniki und Seres, angeblich nur zu einer bier
wöchigen Waffenübung einberufen. Eine längere Beibehaltung
unter den Waffen und Einberufung weiterer Bataillone iſt voraus
zuſehen, falls der an die Provinzialbehörden ergangene Befehk,
die Entlaſſung aller 95 mobilen RedifBataillone des Saloniker
und Adrianopeler Korpsbereichs vorzubereiten, ausgeführt wird.

Die nach Guemendſche als Stellvertreter der Zivilagenten ent
ſandten Rappaport und Petrojeff ſtellten feſt, daß das von der
Bande befetzte Haus von den Truppen angezündet wurde und da
durch 34 Häufer verbrannten, ſowie daß hierbei tatſächlich Aus
ſchreitungen ſtattfanden. Die Bevölkerung wurde durch die Unter
ſuchung, welche von den Behörden nicht gehindert wurde, ſehr be
ruhigt. Für die Betroffenen dürfte eine Hilfsaktion von der Pforte
angeſprochen werden.

Portugal.

Die neue Anleihe.
Die neue Aprozentige portugieſiſche Tabaksmonopolanleihe von

300 Millionen wird gleichzeitig in Paris, in London, in Berlin, in
Brüſſel und Amſterdam emittiert.

Großbritannien.

Der Papſt an den König.
Wie dem Reuterſchen Bureau mitgeteilt wird, überbringt der

Kardinalbiſchof Vannutelli, der zur Teilnahme an der Einweihung der
Kathedrale in Armagh in England ejngetroffen iſt, dem Könige ein
Handſchreiben des Papſtes.
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FSraänzöſiſche Polizei in TangerDer „Eclair“ berichtet, daß der diplomatiſche Vertreter Frank
reichs in Fez, Graf de SaintAulaire, mit dem Sultan von
Marokko über die Errichtung einer unter franzöſiſcher Kontrolle
ſtehenden Polizei in Tanger verhandelt

Der Krieg in Oſtaſten,
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Auf ſofort erhobene

Beſchwerde wegen der Wegnahme der japaniſchen Poſt iſt
vorläufig die Antwort erteilt worden, daß der ruſſiſchen
Regierung über den Vorfall nicht das Geringſte bekannt ſei,
daß ſie das Eingehen des Berichts des Kommandanten der
„Smolensk“ abwarten müſſe, ehe ſie in dieſer Angelegenheit
Beſchlüſſe faſſe. Jngzwiſchen iſt bereits bekannt geworden,
daß die „Smolensk“ die japaniſche Poſt mit Ausnahme
zweier zurückbehaltenen Stücke für Nagaſaki an den eng-
liſchen Dampfer „Perſia“ abgegeben hat, der am 23. Juli
in Bombay erwartet wird. Die Poſtſäcke werden dann auf
dem ſchnellſten Wege nach Singapore befördert werden, von
wo aus ſie, wenn ſie die fälligen Dampfer der Peninſular
and Oriental-Linie oder der Meſſageries Maritimes er-
reichen, im beſten Falle mit vier Tagen Verſpätung in
Japan eintreffen können. Die ſämtlichen Poſtſäcke ſind an
Bord der „Smolensk“ von den Ruſſen geöffnet, unterſucht,
dann mit ruſſiſchen Stempeln verſehen und, abgeſehen von
den Stücken, unter Verſchluß der „Perſia“ übergeben
worden.

Der „Daily Mail“ wird aus Aden gemeldet Der
Kapitän der „Petersburg“ forderte die britiſchen politiſchen
Vertreter in Aden durch den Kapitän der „Weipara“ auf,
an die Konſuln in Suez und Port Said zu telegraphieren,
daß er jedes engliſche Schiff beſchlagnahmen werde, auf
welchem der Jnhalt der Pakete nicht deutlich aus dem
Ladungs- Verzeichnis erſichtlich wäre.

Der britiſche Admiral Freemantle ſagte zu einem Ver
treter der „St. James-Gazette“, wenn er Befehlshaber der
Mittelmeerflotte wäre, würde er ſeinen Schiffen anbefehlen,
den britiſchen Handelsſchiffen Schutz gegen die Behelligungen
durch ruſſiſche Schiffe im Roten Meere zu gewähren. Die
ruſſiſchen Schiffe glichen Piratenſchiffen und ſollten
als ſolche behandelt werden; Rußlands Vorgehen ſei un

entſchuldbar. oDer Dampfer „Malakka“ der Peninſular and Oriental
Linie iſt unter ruſſiſcher Marineflagge, mit ruſſiſcher Mann
ſchaft an Bord und kommandiert von ruſſiſchen Marine
offizieren, in Suez eingetroffen und fährt durch den Kanal.

Shanghai, 19. Juli. Der heute hier aus Wei-haiwei ein
rer Dampfer „Lienſhing“ meldet, er ſei unterwegs dem engliſchen

ampfer ging begegnet dieſer habe ihm durch Signale die Bitte
übermittelt, den Eigentümer des „Peiping“ und ſeiner Ladung davon
zu benachrichtigen, daß der japaniſche Hilfskrenzer „HongkongMaru“das Schiff beſchlagnahmte. Es habe Priſenmannſchaft an Bord erhalten

und ſei jetzt auf der Fahrt nach Japan begriffen. Der Dampfer
„Lienſhing“ teilte dieſe Meldung dem Admiral des in der Tungſhing-
Bucht vor Anker liegenden engliſchen Geſchwaders mit.

Wie dem „Reut. Bur.“ aus dem Hauptquartier des
Generals Kuroki über 5 S wird, haben die
Japaner am 17. Juli in der Schlacht am Motien-

aß 300 und die Ruſſen 2000 Mann verloren. Die
apaner ſeien eine Brigade und ein Bataillon Er geweſen.
eiter wird gemeldet: Der am vergangenen Sonntag von

den Ruſſen gegen den MotienPaß unternommene allgemeine
rzrif hatte keine ernſten Verluſte im Gefolge, dort
fa eine Reihe kleinerer verzweifelter Gefechte ſtatt.
Die japaniſchen Vorpoſten behaupteten in Erwartung
von Verſtärkungen ihre Stellungen und vereinigten
ſich, als dieſe eintrafen, zu einem s So hielt z. B.
die bei Hſiatatang ws tellte Vorpo hvon überlegenen Streitkräften n wurde, ihre Poſition
den ganzen Tag über. Der Angriff auf dieſen Vorpoſten begann
um acht Uhr durch ein Bataillon ruſſiſcher Jnfanterie und
eine Eskadron Kavallerie; die u erhielten dann
noch ſo viel z paſ ſie ſchließlich ein Regiment
ſtark waren doch hielt die japaniſche Vorpoſtenkompagnie
hartnäckig Stand. Alle Offiziere und die meiſten Mannſchaften
wurden getötet oder verwundet, aber auch die Verwundeten
kämpften weiter, bis ſchließlich Verſtärkungen eintrafen und die
Ruſſen ſich zurückziehen mußten. Die Ruſſen verſuchten
vergeblich, den linken Flügel der Japaner zu um
gehen die Japaner hielten den Gipfel des Motienpaſſes
beſetzt und ſetzten den Verſuchen der Ruſſen, ſie von
dort zu vertreiben, hartnäckigen Widerſland entgegen. Als die
Ruſſen den Rückzug antraten, wurde von der ganzen japaniſchen
Linie die Verfolgung aufgenommen ſieben ruſſiſche Bataillone,
die mit vier Geſchützen den Höhen von Tawan eine Stellung
eingenommen hatten, ſelten die Verfolgung auf. General
Kuroki berichtet, die Ruſſen ſeien zwei Diviſionen ſtark geweſen.

t

Dienstag nachmittag iſt in Tſchifu eine Dſchunke ein
eiroffen mit acht Ruſſen und fünſzig Chineſen an Bord, die
ort Arthur am 14. Juli verlaſſen haben. Die Ruſſen lehnten

es ab, Mitteilungen zu machen. Die Chineſen ſagten aus, am
11. oder 12. d. Mts. hätten die Japaner eines der öſtlichen
Forts in der Nähe der Stadt mit 14000 Mann ge-
nommen bevor jedoch Verſtärkungen wen eintreffen
können, hätten die Ruſſen die japaniſche Streitmacht
s w und Minen zur tzündung gebracht,wodurch die Japaner ſämtlich getötet wurden. Die Chineſen
teilten ferner mit, in der Nacht vom 13. Juli habe ein ruſſiſches
Torpedoboot ein Handelsſchiff in der Nähe von Port Arthur
angegriffen in der Meinung, es ſei ein ren ſoer Transport
dampfer. Eine große Zahl an Bord befindlicher Chineſen ſei
ertrunken die aus Europäern beſtehende Mannſchaft und viele
Chineſen ſeien aber von den Ruſſen gerettet worden.

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Petersburg gemeldet,
wiſchen der ruſſiſchen und der g errr Regierung fänden
er handlungen wegen Auswechſelung der

Kriegsgefangenen ſtatt. Jn ruſſiſchen militäriſchen
Kreiſen ſolle man der Auswechſelung nicht günſtig geſtimmt
ſein. Der Kaiſer aber ſolle aus Rückſicht auf die Angehörigen

Kriegsgefangenen ſich für die Auswechslung entſchieden

a en.

Petersburg, 19. Juli. (Meldung der Ruſſiſchen Tele
graphenAgentur. Auf eine Anfrage in Laojan über die Verluſte
der Japaner in dem Kampfe vom 11. Juli vor Port Arthur wird
uns gemeldet, daß poſitive Nachrichten nicht vorliegen.

Unſer Berichterſtatter jn Liaufang erhielt aus Port Arthur
einen Btief folgenden Jnhalts: Wir vertrauen hier General Stöſſel.
Seine Zuverſicht auf den Sieg teilt ſich allen Truppen und der
Pevölkerung mit, General Foag, der gegenwärtig auf den vorderen

tenkompagnie, obgleich ſie

Boſitionen trotz ves Andranges der Japaner aushält, ſchiebt da

urch auf länge Zeit die Blockade Port Arthurs hinaus. General
Kondratjew befeſtigt Port Arthur mit jedem Tage ſtärker. Auf den
Bergen, wo unlängſt noch Befeſtigungen für unmöglich gehalten
wurden, ſind jetzt Vatterien und Schanzen errichtet und Geſchütze
großen und kleinen Kalibers aufgeſtellt worden. Das Zuſammen
wirken der Generale macht Port Arthur zu einer unzugänglichen
Feſtung. Der Brief eines anderen Offiziers lautet noch zu
verſichtlicher.

Peking, 109. Juli. Meldung des Reuterſchen Bureaus.
Seitens der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft wird die Meldung
für durchaus unbegründet erklärt, daß Frankreich in der Provinz
Kwangſi zur Unterdrückung des dortigen Aufſtandes Truppen zu
landen beabſichtige. Der Aufſtand ſei im Norden der Provinz,
nicht in der Nähe des franzöſiſchen Gebietes.

Aus Nah und Fern.
Der Hochverratsprozeß in Königsberg. Jn der Verhandlung am

Dienstage verlas der Dolmetſcher Dr. Roſt- Königsberg die bei den An
getlagten vorgefundenen Schriften. Er bemerkte, daß Schriften jeder
er drei in Rußland vertretenen ſozialiſtiſchen Richtungen darunter

ſeien. Ein Teil der Schriften wende ſich an die Armee und fordere
dieſe auf, mit dem Volke gemeinſame Sache zu machen, dem Befehle,
auf das Volk zu ſchießen, nicht Folge zu leiſten, ſondern in die Luft zu
ſchießen und die Bajonette Se die Kommandeure zu richten. An ihren
Treueid brauchten ſich die Soldaten nicht zu halten, da auch die ruſſiſchen
Herrſcher faſt immer ihre Eide gebrochen hätten. Darauf
teilte der Vorſitzende folgendes Telegramm des Juſtizminiſteriums mit
„Auf das geſtrige Erſuchen hat. das Auswärtige Amt erklärt, ein
Staatsvertrag a dem Deutſchen Reiche bezw. dem Königreiche
Preußen und Rußland im Sinne des S 260 des ruſſiſchen
buches exiſtiert nicht. Ob in Rußland ein publiziertes Geſetz im Sinne
des S 260 des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches beſteht, iſt dem Auswärtigen
Amt nicht bekannt, das kann nur in Rußland feſtgeſtellt werden.“
Der Gerichtshof beſchloß auf Antrag der Staatsanwaltſchaft, durch Ver
mittlung des deutſchen Botſchafters die ruſſiſche Regierung um Auskunft
u erſuchen, ob in Rußland ein publiziertes Geſetz im Sinne des

260 des ruſſiſchen Strafgeſetzbuches beſteht, wodurch dem
Deutſchen Reiche von Rußland Gegenſeitigkeit verbürgt iſt.
Gegen Schluß der Verhandlung beantragte die Verkeidigung, den
Bürgermeiſter PetkoffSofia, den früheren ruſſiſchen Dragoman Jakobſon
Ruſtſchuk und einen Redakteur der „Wetſcherna Poſta“ in Sofia als
Zeugen zu laden. Dieſe würden den Nachweis erbringen, daß die
ruſſiſche Regierung ſeit dem Jahre 1881 in den Balkanländern Agenten
unterhalte, die die Aufgabe hätten, das Volk zum Aufſtand gegen
ihre Regierungen aufzureizen und die auch verſchiedene Attentate,
z. B. das auf Stambulow ſowie den König Alexander
und die Königin Draga veranlaßt hätten. Es ſei dies ſür die Straf-
zumeſſung von höchſter Bedeutung, da hierbei in Betracht komme, ob
W gegen einen Rechtsſtaat unternommen ſei oder gegen einen

taat, der durch Anſtiftung zu Verbrechen den Anſpruch auf den Namen
eines Rechtsſtaates vollſtändig verwirkt habe. Die Staatsanwaltſchaft
widerſprach. dem Antrage, da er zu dem gegenwärtigen Prozeſſe in
keiner Beziehung ſtehe. Der Gerichtshof behielt ſich die Beſchlußfaſſung
vor und vertagte die Verhandluug auf Mittwoch.

Vom Ausſtande in Boryslaw. Der Montag iſt ruhig verlaufen.
Jn der Nacht warfen unbekannte Täter in das Jnnere eines Druck-
pumpenmagazins eine mit Pulver gefüllte Schachtel, die mit einer in
Oel getränkten Lunte verſehen war. Das Pulver explodierte; doch

elang es, das Feuer zu löſchen. Dienstag wurden vier Verdächtigeſeſige zogen.

Die ausſtändigen Uhrmacher. Wie wir aus Cluſes (Dep. Haute-
Savoie), ſchon meldeten ſielen als ausſtändige Uhrmacher welche
mit Erlaubnis des Maires einen Umzug veranſtaltet hatten, bei der
Uhrenfabrik Crettiez vorüberkamen, plötzlich Schüſſe, durch welche 3 Aus
ſtändige getötet und etwa 15 verwundet wurden. Vie Ausſtändigen
ſchleuderten hierauf Steine gegen die Fabrik und legten Feuer bei
derſelben an. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, haben die Söhne des
Uhrenfabrikbeſitzers Cettiez die Revolverſchüſſe auf die vorüberziehenden
ausſtändigen Uhrmacher abgegeben. Die Zahl der Getöteten iſt noch
um einen geſtiegen. Es ſind alſo drei Männer und eine Frau getötet,
15 Perſonen teils leicht, teils ſchwer verwundet. Die Söhne des
Fabrikanten wurden verhaftet und in das Gewahrſam nach Bonneville
gebracht. Unter der Bevölkerung herrſcht große Erregung. Auf Befehl
des Präfekten wurden mehrere Kompagnien Jnfanterie und eine
Schwadron Dragoner entſandt.

Unwetter. Aus Chambéry (Dep. Savoie) wird geſchrieben Unter
der Bevölkerung des kürzlich infolge eines Wirbelſturmes zum Teil zer
ſtörten Dorfes Bozel herrſcht große Panik, weil ein neues Unwetter
befürchtet wird. Die Wohnungen werden geräumt, da mehrere Häuſer
einzuſtürzen drohen,

Keine Arbeit. Jn der großen Fabrik Eſpana in Barcelona ruht
jede Arbeit; mehr als 1500 Familien ſind dadurch brotlos.

Von den Dockarbeitern in Marſeille. Da die Mehrzahl der
Forderungen der Dockarbeiter von den Arbeitgebern bewilligt worden
ſind, wird die Arbeit auf den Werſten der Meſſageries Maritimes
wieder aufgenommen werden. Jnfolgedeſſen haben die Offiziere der
Handelsmarine beſchloſſen, ihre Abſicht in den Ausſtand zu treten, nicht
auszuſühren.

Der Rhein iſt in den letzten Tagen anhaltend gefallen. Jetzt
zeigt der Pegel in Köln 1,96 Meter. Jnſolge des niedrigen Waſſer
ſtandes muß der Verkehr mit den Seehäfen mit Leichtern betrieben
werden.

C. P. Eine Eruption. bei Piſa. Jn Mezzana bei Piſa wurde
ein arteſiſcher Brunnen gebohrt. Plößtzlich hörten die Arbeiter ein unter-
irdiſches Getöſe und bald darauf wurde mit großer Gewalt Gas, Sand
und Schlamm zu beträchtlicher Höhe emporgeſchleudert. Die Arbeiter
ergriffen voll Entſetzen die Flucht und benachrichtigten das techniſche
Inſtitut der Stadt Piſa. Profeſſor Canevari und die Jngenieure
Trebbiali und Cuppari begaben ſich ſofort nach Mezzana, um die Natur-
erſcheinung zu ſtudieren. Da ſich der Ort der Eruption in der Nähe
des erloſchenen Vulkans von San Giuliano befindet, geriet die Be
völkerung in große Aufregung, zumal da der Ausbruch während der
Nacht ſehr bedrohlich zu werden ſchien. Ein unvorſichtiger Mann näherte
ſich mit einem brennenden Zündhölzchen der entfeſſelten Gasſäule. Das
Gas entzündete ſich mit einem lauten Knall und wurde eine wahre
Feuerſäule. Alle Bemühungen, das Feuer zu löſchen, waren vergeblich
und die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die Verbreitung des
Feuers zu verhüten. Nach der Anſicht der Sachverſtändigen ſoll augen
blicklich trotz der Gasanſammlungen und der Eruption eine ernſte Gefahr
für Mezzana nicht beſtehen.

Jſt der Doktor-Titel mehr wert als die Bezeichnung „prak
tiſcher Arzt?“ Ein eigenartiger Prozeß war vor dem Landgerichte
Hagen anhängig gemacht worden. Der praktiſche Arzt Hugo
Jsraelski, der den DoktorTitel nicht erworben hat, ſollte ſich des
unlauteren Wettbewerbs dadurch ſchuldig gemacht haben, daß er
ſich in einer Zeitungsanzeige Dr. J. genannt hat. Das Land
gericht hat ihn am 14. November v. J. freigeſprochen. Der An
geklagte beſaß und leitete im Jahre 1902 ein Sanatorium für
Nervenkranke, deſſen Betrieb ihm von der Behörde unterſagt wurde.
Er veröffentlichte in einem Hagener Blatte mehrere ReklameAn-
zeigen und unterzeichnete die eine mit „Dr. J.“, eine andere mit
„Hugo J., Arzt“. Der Anſicht der Anklage, daß J. ſich durch
Benutzung des DoktorTitels des unlauteren Wettbewerbes ſchuldig
gemacht Habe, iſt das Landgericht nicht beigetreten. Der Anſchein
eines beſonders günſtigen Angebotes werde dadurch nicht hervor
gerufen, wenn ein Arzt ſich Dr. med. nenne. Die meiſten Aerzte
ſeien zwar Dr. med., aber als beſonders hohe Qualifikation werde
der DoktorTitel nicht erachtet. Der Angeklagte habe unmöglich
glauben können, daß er durch ſeine Handlungsweiſe den Anſchein
erwecken werde, daß ſeine Leiſtungen als Arzt vom Publikum höher
eingeſchätzt würden. Dieſen Anſchein hätte er vielleicht dadurch
hervorrufen können, daß er ſich Profeſſor oder Geheimer Sanitäts
rat genannt hätte. Den DoktorTitel hat er ſich lediglich des

halb angeeignet, weil er glaubte, dem Publikum könne das Fehlen
des DoktorTitels auffallen. Außerdem iſt die Straftat verjährt.
Gegen das Urteil hatte der Stagtsanwalt Reviſjon eingelegt. Er

ſuchte darzulegen, daß ein Arzt, welcher Dr. med. iſt, vom Publi
kum einem Arzte, der den DoktorTitel nicht zu führen berechtigt
iſt, vorgezogen wird. Das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung
der Reviſion. Jn der Begründung würde Saat auf die Frage,
ob der DoktorTitel eine Auszeichnung im Sinne des Geſetzes ſei,
brauche nicht eingegangen zu werden, weil die Prüfung der Akten
ergeben habe, daß das Vergehen, deſſen der Angeklagte beſchuldigt
war, verjährt iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Lochan (Saalkr.), 18. Juli. (Der Hoftan z.) Geſtern fand

hier, wie alljährlich, der ſog. Hoftanz ſtatt, der infolge einer Stiftung,
welche Anfang des vorigen Jahrhunderts von der damaligen Beſitzerin
des Rittergutes, der Frau Kanzler, ins Leben gerufen wurde, ab
gehalten werden kann. Außer freiem Tanz auf einem am Rittergut
gelegenen Platze und Freibier erhält jeder vie Einwohner ohne
Rang und Standesunterſchied vier Semmeln. Aber auch noch eine
Reihe von Wohlfahrtseinrichtungen hat die edeldenkende Dame zum
Beſten der Ritiergutsarbeiter und Gemeinde eingeführt. Die Wohl-
täterin liegt hier begraben, und die Grabſtätte wird zu ihrem Ge
burtstage, am 18. Juli, bekränzt. Das Feſt ſelbſt findet am Sonnlag
vor oder nach dem 18. Juli ſtatt.

Sattel (b. Nauendorf im Saalkreiſe), 17. Juli. (Fohlen-
ſch a u.) Unter recht zahlreicher Beteiligung fand am Nachmittage des
14. d. Mts. auf dem Sattel die diesjährige Fohlenſchau des Pferdezucht
vereins „Sattel“ ſtatt. Dieſelbe war mit 65 Pferden beſchickt, welche
in 5 Klaſſen diesjährige, ein, zwei, dreijährige Fohlen und ältere,von Sattelhengſten abſtammende v

Preiſe beſtanden in wertvollen Geſchenken, Freideckſcheinen und einem
Ehrendiplome der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen als

spreis. Erſte Preiſe erhielten die Herren KochKaltenmark,
olf-Müllerdorf, SchnapperelleSchlettau, SaalmannDalena und Schlurick
öhnſtedt. Zweite Preiſe erhielten die Herren HenzeMöderau, Koch
altenmark, SaalmannDalena, SturmHohenedlau und Schnapperelle

Schlettau. Dritte Preiſe erhielten die Herren Stöbe-Teicha, Koch
Kaltenmark, KahleisDöblitz und ZornFienſtedt. Kleinere Preiſe bekamen
die Herren DammeDomnißz, Fehſe-Könnern, ZornFienſtedt, Thieme
Plötz, PaſchlauCöſſeln, ZornGolbitz, Fehſe-Könnern, KunzeLöbejün,
BrauerOſtrau und ZornFienſtedt. Als Ehrenpreis erhielt Herr Zorn
Fienſtedt einen YorkſhireEber, geſtiftet von Hrn. Dr. NetteSchwittersdorf.
Außerdem erhielt Herr ZornFienſtedt als Meiſtprämiierter das von
der Landwirtſchaftskammer geſtiftete Ehrendiplom als Zuſchlagspreis.
Die Herren Preisrichter ſprachen ſich beider Kritik über das ausgeſtellte
Material ſehr lobend aus und wieſen darauf hin, daß der Verein trotz
ſeines kurzen Beſtehens ſchon recht gute Erfolge zu verzeichnen habe.

Wittenberg, 18. Juli. (Keine Waſſersnot. Todes
fall.) Wittenberg iſt bezüglich ſeines Trinkwaſſers in einer glücklichen
Lage. Wir haben fünf Waſſerleitungen, von denen vier private ihr
köſtliches Trinkwaſſer ſeit 350 Jahren Tag und Nacht auf die Höfe
ihrer Beſitzer plätſchern laſſen, und die neue ſtädtiſche Waſſerleitung,
die der Stadt jeden Tag 800 Kubikmeter ſchönes klares Waſſer zu
führt. Von dieſen 800 Kubikmetern werden etwa 400 Kubikmeter pro
Tag als Trink und Wirtſchaftswaſſer verbraucht, während die anderen
400 Kubikmeter für öffentliche Zwecke: Waſſerkünſte, Bedürfnisanſtalten,
ſtädtiſches Fiſchbaſſin, Straßenſprengung uſw. benötigt werden. Die
Nachrichten von den Waſſersnöten in anderen Städten und der große Mehr
verbrauch in den letzten heißen Tagen ließen auch hier eine Waſſersnot
befürchten, aber eine heute vorgenommene Reviſion des ſtädtiſchen
Waäſſerwerks hat ergeben, daß dasſelbe immer noch ſein Quantum von
800 Kubikmeter zur Stadt bringt. Unſere Waſſererſparungs
vorſchriften beſchränken ſich deshalb nur auf die Abſperrung der Waſſer
künſte. Auch die Privatwaſſerleitungen (Röhrfahrten) arbeiten tadellos.
Bei einer, dem alten Jungfernwaſſer, iſt ſogar der Fall eingetreten, daß
die Röhrfahrt das Waſſer des Quells nicht zu faſſen vermag und dieſer

überläuft. So beſchränkt ſich die Waſſersnot hier nur auf die Elbe, die
an W Stellen durchſchritten werden kann, was allerdings, der
ſtarken Strömung wegen, nur ein tüchtiger Schwimmer riskieren darf.
Der Stadtuhrmacher Engelmann iſt am 6. d. M. hier geſtorben. Der
Verſtorbene wurde im Jahre 1854 mit dem Aufziehen der ſtädtiſchen
Turmuhr betraut, wofür er jährlich 90 Mk. Honorar erhielt. Für
dieſes beſcheidene Honorar, von dem auf den Tag für den Hin und
Herweg, für den mühſamen Aufſtieg auf den Turm und die Arbeit auf
demſelben noch nicht 25 Pfennige kommen, hat der Verſtorbene volle
50 Jahre ſeines Amtes gewaltet, ohne nur einmal eine Aufbeſſerung zu
verlangen, während in dieſer Zeit alle andern Honorare mindeſtens um
das Doppelte geſtiegen ſind.

W. Berka a. 18. Juli. (Trachtenfeſt.) Zu dem geſtern
hier abgehaltenen Trachtenfeſt, das eine altthüringer Bauernhochzeit
darſtellte, waren von fern und nah viele Zuſchauer erſchienen. Der
Auszug der Hochzeitsgeſellſchaft bot ein überaus glänzendes Bild. Jn
vierſpännigem Wagen fuhr das Brautpaar, ihm ſolgte in ſechs Wagen,
die von Kühen gezogen wurden, die Hochzeitsgeſellſchaft, während dem
Zuge noch das Heiratsgut folgte. Das Ganze trug echt altthüringiſches
Gepräge. Jm Kurhaus, wohin ſich der Feſtzug wandte, entwickelte ſich
ein echtes und rechtes Volkstreiben, bei dem auch der Tanz unter der
Linde auf einem dazu geebneten Platze nicht fehlte.

W. Lobenuſtein, 18. Juli. (Gedenktafel.) Am Rathauſe
iſt heute anläßlich des 300. Geburtstages des Dichters und Komponiſten
Heinrich Albert eine Gedenktafel angebracht worden, die folgende Jn-
ſchrift in Gold trägt Zur Erinnerung an den Dichter und Sänger
Heinrich Albert, geb. am 28. Juni 1604 in Lobenſtein, geſt. am
6. Okt. 1651 in Königsberg in Preußen.

Wernigerode (Harz), 18. Juli. (Ein wackere
Offizier.) Hier wurde vor 100 Jahren, am 18. Juli 1804,
der um die Vervollkommnung der preußiſchen Artillerie höchſt ver-
diente General Guſtav Eduard v. Hinderſin geboren. Seit ſeinem
16. Lebensjahre gehörte er unſerer Armee an, mit 21 Jahren
war er Sekondeleutnant und mit 42 Jahren Major. Jn dem
badiſchen Feldzuge 1849 leiſtete r als Generalſtabschef der ver
einigten deutſchen Korps Ausgezeichnetes, und 1858 wurde er
Generalmajor und Jnſpekteur der 3. Artillerieinſpektion. Am
glänzendſten aber tat er ſich in dem Kriege gegen Dänemark 1864
hervor, und zwar als Leiter des Artillerie und Genieangriffs auf
die Düppeler Schanzen, worauf noch im Dezember desſelben
Jahres ſeine Ernennung zum Generalinſpekteur der Artillerie erfolgte. Während des Feldouges in Böhmen 1866 weilte er im

Hauptquartiere des Königs und, ingwiſchen zum General der Ju-
fanterie befördert, ebenfalls daſelbſt auch während des deutſch
franzöſiſchen Krieges 1870/71. Die Neubegründung des ge
einten Deutſches Reiches ſollte er nur kurze Zeit überleben: be
reits am 25. Januar 1872 rief ihn der Tod ab.

Letzte Telegramme.
Kiel, 20. Juli. Jn dem Streit der Aerzte und der Be

triebs-Krankenkaſſe des Kaiſerlichen Kanalamtes iſt eine
Verſtändigung erzielt worden, welche den Forderungen dey
Aerzte Rechnung trägt.
Eſſen a. Ruhr, 20. Juli. Auf dem Krupp'ſchen Schienen
Walzwerke legte ein Teil der Arbeiter wegen Lohndifferenzen
die Beſchäftigung nieder.

Bern, 20. Juli. Am Mont Blane bei dem Argentière
Gletſcher wurde ein junger Kaufmann namens Miot mit
Braut und deren Schweſter von einer plötzlich herabſtürzen-
den Eismaſſe verſchüttet und ein Stück heruntergeſchleudert,
Miot und Braut ſind tot, die Schweſter ſchwer verletzt.
London, 20. Juli. Dem Reuterſchen Bureau wird aus

Taſchitſchiao von vorgeſtern gemeldet: Die Lage iſt unver
ändert. Die ruſſiſchen Vorpoſten ſtehen in einer Entfernung
von 15——20 Werſt von hier. Geſtern fand ein kleines Vor
poſtengefecht ſtatt, doch verhalten ſich die Japaner ſonſt ſtill.
Ruſſiſche Kundſchafter ſagen, die Japaner hätten ſich nach

Süden zurückgezogen.
Kopenhagen, 20. Juli. Der Kongreß für internationale

m

Meexesforſchung iſt hier eröffnet.

erde vorgeführt wurden. Die
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Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Cent e erstag, 21. Juli: Wolkig, teils heiter, warm, ſtrichweiſe
itter.
Freitag, 22. Juli Vielfach heiter, warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.
Halle 19. Juli 1,58 20. Juli 1,56 0,02
Trotha 1,00 e 1,00Alsleben 18. Juli 0,72 19. Juli 0,70 (0,02Bernburg 4 0,40 0,28 0,12Calbe, Obp. 1,34 1,24 0,10do. Untp. v 0,28 e wenn 0,42 0,14 v

Unſitrut.
Straußfurt 18. Juli 0,80 19. Juli 0,85] 0,05

Moldau.
Budweis 17. Juli 0,20 18. Juli 0,20 7Prag 0,06 0,05Havel.
Brandenburg 18. Juli 19. JuliOberpegel 1,82 1,75 (0,07Unterpegel 0,41 0,39 0,02Rathenow

Oberpegel 1,28 1,281Unterpegel 0,14 0,16 0,02Havelberg 0,66 0,65 0,01Elbe.
Pardubitz 17. Juli 0,32 18. Juli 0,44 0,12
Brandeis 0,46 0,68 0,22Melnik 0,99 1,05 0,06Leitmeritz 18. Juli 0,93 19. Juli 0,96 0,03Außig n 0,69 0,76 0,07Dresden 2,15 2,12 0,03Torgau 0,34 0,41 0,07Wittenberg 0,39 o,35 0,04Roßlau w 0,13 0,14 0,01Aken 0,05 r 0,05 aBarby 0,02 m 0,02Magdeburg 0,22 0,22Tangermünde 0,58 0,52 0,06Wittenberge 4 0,27 0,24 0,03Lenzen 0,36 0,34 0,02Dömitz 0,13 n 0,16 0,03Darchau 0,33 v 0,35 0,02Lauenburg 0,16 0,18 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juli: 240 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Auf Grund des derzeitigen Standes der Abſchluß
arbeiten wird die Dividende der Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft
auf 110 bis 120 K. geſchätzt.

y. Nach dem Bericht des Verbandes Deutſcher Drahtſtift
fabrikanten, Berlin, für den Monat Juni er. war das Jnlands-
geſchäft der Jahreszeit entſprechend ruhiger als in den Vor-
monaten; die Verkaufsmenge blieb gleichwohl hinter derjenigen
des Juni 1903 nicht zurück. Die Verſandmenge überſteigt ſogar
diejenige des Mai d. J. und Juni v. J. Auch das Ausfuhr-
geſchäft war, wie gewöhnlich um dieſe Zeit, im allgemeinen un
belebt; nur für einzelne Märkte zeigte ſich regere Nachfrage. Der
Druck, welcher auf dem amerikaniſchen Eiſen- und Stahlmarkte
lagert, machte ſich bemerkbar. Die Kundſchaft ſah ſich zu größerer
Zurückhaltung in der Erteilung von Aufträgen veranlaßt. Die
Preiſe blieben im großen und ganzen unverändert.

y. Der Verein der Neckar-Salinen hat für den Rhein-Main
Diſtrikt die Salzpreiſe mit ſofortiger Wirkung um 50 pro 100
Kilogramm erhöht.

--y. 10 000 000 496 Hhypotheken-Pfandbriefe Serie 22
der Braunſchweigiſch Hannoverſchen Hypethekenbank ſind zum
Handel an den Börſen von Berlin und Hannover zugelaſſen. Die
neuen Pfandbriefe lauten über Nominal 5000, 1000, 500, 300
und 200 ihre Rückzahlung geſchieht vom 1. April 1912 an
durch Verloſung zum Nennwerte.

y. Die Aktionäre der früheren Niederrheiniſchen Kredit
Anſtalt, Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien Peters Co. in
Krefeld und der früheren Weſtdeutſchen Bank vorm. Jonas Cahn
in Bonn werden aufgefordert, ihre Aktien zum Umtauſch gegen
Aktien des A. Schaaffhauſen'ſchen Bankvereins in der Zeit vom
18. bis 30. d. Mts. einzureichen. Nach dem 31. d. Mts. kann der
Umtauſch nur noch in Köln innerhalb einer bis zum 22. Oktober
1904 laufenden Präkluſivfriſt erfolgen. Die Aktionäre der
Niederrheiniſchen KreditAnſtalt erhalten, wie bekannt, auf je
4200 ihrer Aktien nebſt Dividendenſcheinen für 1904 uſw. je
3000 A neuer Aktien des Bankvereins ſowie für jede eingereichte
Aktie 45 des Nennbetrages in bar vergütet. Auf je 3000
Aktien der Weſtdeutſchen Bank mit Dividendenſcheinen für 1904
uſw. werden je 2000 C neuer Aktien gewährt, und außerdem
werden für jede eingereichte Aktie 60 A. in bar vergütet. Aktien,
welche bis zum 22. Oktober d. Js. nicht zum Umtauſch oder zur
Verwertung für Rechnung der Beteiligten eingereicht ſind, werden
für kraftlos erklärt.

TagesMarktberichte,

Berlin, 19. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, argen
tiniſcher 174,00 174,50 A. ab Boden, September 172,00 172,25
Dezember 173,75 174,00 Roggen, märk. 136,00 136,50 ab
Bahn, September 139,00 139,25 C. Gerſte, leichte inländ. Futter
gerſte 124,00 131,00 ſchwere 132,00--146,00 ab Bahn und
ſrei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 114,00 122,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 bis
160,00 mittel 148,00 148,00 gering 137,00 142,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten
117,00 120,00 runder 117,00 120,00 türk. mixed 121,00 bis
123,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
150,00 155,00 feine und Taubenerbſen 156,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,75--24,00 Roggenmehl 0
und 1 17,30--18,20 Weißzenkleie 9,20-10,00 oggenkleie
10,50--11,00 A. Mittagsbörſe Weizen loko 173,00 ab Boden,
September 172,00--171,75 Oktober 172,00--172,25 172,00
Dezember 173,75 174,00 173,75 Roggen, September 139,25
Oktober 139,50 139,75 139,50 Dezember 141,25 141,00
Hafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
148,00 159,00 mittei 142,00--147,00 gering 137,00 bis
141,00 September 138,75 138,50 Oktober 139,00 138,50
Dezember 140,00--139,75 Mais amerik. mixed abfallende
Aualitäten 116,00--119,00 runder 116,00 120,00 Ac, türk. mixed
120,00 122,00 A. Weizenmehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl
0 und 1 17,40--18,30 Rüböl Juli 44,00 Brief, Oktober
44,40 Br., Dezember 44,80 A. Br., Mai 45,60 Br. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 175,00 Septbr. 171,75 Ac.,
Oktober 172,00 Dezember 173,75 C. Roggen Juli 187,50
September 139,25 Oktober 139,50 Dezember 141,60
Hafer Juli 140,25 September 138,50 Oktober 138,50
Dezember 139,75 A. Mais September 112,00 Oktober 112,00
Mehl September 17,50 Oktober 17,50 Dezember 17,65
Rüböl loko 44,00 Juli 44,00 c, Oktober 43,10 Dezember
44,80 Mai 45,60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

19. Juli 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 165--179 123--143 115--120 126 145
Allenſtein 178-- 181 142--145 128--140 132--144
Danzig 182 138--143 130--132 137--140Thorn 186 188 136--140 127 128 132 136Uckermark 166--173 128 134 128 140 132--152
Mittelmark, Priegnißz 165- 175 124--136 122 135 [24-148
Neumark 175 124--134 129 140 138 150Lauſitz 170 185 124 136 125--135 136 145
Stettin r 165--174 134138 132 140 127--130
Stettin (Platz) 165--174 134-138 s ePoſen 172--182 128--133 115--126 130--134
Bromberg 180-184 141 e JBreslau 174--184 125--135 125 135 128 138
Strehlen 66 181 130--133 125 130 133 136
Neuſtadt (O.Schl.) 179--184 130 140 127--132 138 144
Magdeburg 9--171 128--136 126 150 125--135
Altmark 158--163 126 128 2 128 135Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160 180 125--140 120 168 125--145
Erfurt 155--178 120- 1471 140 160 122x- 140
Kiel 170 175 140 145 140--145 145 150Hannover Süd 164 172 133 140 140 170 120 146

do. Elbe Weſer 177 127--138 7 137 153Münſterland 168 140 e 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 170--172 141--149 117--122 145 153

Sauerland 170 139 125 137Paderbornverland 167-- 170 135 139 130 188 143 144
Frankfurt a. M. 175 130 -131 S 136 145Kaſſel 170- 1721 135--138 120 140 133 140

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 177 138 S 144Königsberg i. Pr. 179 143 130Breslau 185 135 125 138Poſen 182 133 126 135Hannover 168 136 146Neuß 171 140 s 135Mannheim 179x 142 s 140Hamburg 174 140Raps: Breslau 182
e) Welt marktpreiſ eauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede.

am 19. Juli, am 18. Juli.
Von Newhork nach Berlin Weizen loko 19081 Cts. 213,25.213,25

Chieago zZJuli 971 Cts. „208,90 206,75
Jn Liverpool frei zZDuli 6 ſh. 73 d. „191,75 189,80
Von Odeſſa nach loko 96 Kop. „181,00 179,75

Riga u loko 101 Kop. 183,25 182,00In Paris Juli 21,25 fcs. 172,25Von Newyork nach Berlin Noggen loko 70 Cts. 161,50 161,50
Halle a. S., 20. Juli. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75
in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00-—3,25
in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten 2,50 2,75
in einzelnen Fuhren: 2,50-3,00

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 in
einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,70
im einzelnen vom Lager 2,00

Viehmärkte.
Dresden, 18. Juli. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher

Feſtſtellung. Ochſen 265 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 38—39,
Schlachtgew. 68--70 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38-39, Schlachtgewicht
68--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 33-35,
Schlachtgew. 63-65 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30--32, Schlachtgew. 58--61 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 27--28, Schlachtgew. 54-55. Bullen 250 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 36—38, Schlachtgewicht 6265
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 32-31, Schlachtgew.
58-—60 3. gering gen. Lebendgewicht 27——-29, Schlachtgew. 52—54.
Kalben und Kühe 184 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 36-38, Schlachtgew. 62-—65 2. vollfl. aus-
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 32 bis
35, Schlachtgew. 59--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kihe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlachtgewicht
54--56 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 26—28,
Schlachtgew. 49--51; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 48. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 757 Stück.
1. Feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 42 bis
45, Schlachtgewicht 65-—68 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 39--41, Schlachtgewicht 63--64 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 35--38, Schlachtgewicht 60-62 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: ſehr langſam. Schafe 993 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.fehlen, Schlachtgew. 72--73 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.

fehlen, Schlachtgew. 71 72 3. ältere Maſthammel Lebendgew. fehlen,
Schlachtgew. ſehlen 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1282 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren Lebendgewicht 41-42,
Schlachtgew. 54——55, Fettſchweine Lebendgewicht 40 41, Schlacht
gewicht 54—-55 2. fleiſchige Lebendgewicht 39--40, Schlachtgewicht
51--52 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 37—39,
Schlachtgewicht 50--51 4. ausländiſche fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 5 Ochſen, 52 Bullen,
40 Kalben und Kühe, Kälber, 159 Schaſe und 82 Schweine.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 19. Juli. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecllen
burgiſcher 175--180. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung Roggen
fehr feſt, ſüdruſſiſcher ſehr feſt, 9 Pud 20/25 Juli-Abladung 103--107
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 147. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93 Hafer ſehr feſt, Gerſte ſehr feſt.

Peſt, 19. Juli. Weizen ſtetig, per Oktober 9,29 Gd., 9,30 Br.
Roggen per Oktober 7,08 Gd., 7,09 Br. Hafer per Oktober 6,65 Gd.,
6,66 Br. Mais per Juli 5,75 Gd., 5,76 Br., per Auguſt 5,89 Gd.,
5,90 Br., per Mai 6,23 Gd., 6,24 Br.
vef ptweepen, 19. Juli. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,

afer feſt.
Paris, 19. Juli. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juli 21,10,

per Auguſt 21,00, per September-Oktober 21,20, per SeptemberDez.
21,45. Roggen ruhig, per Juli 14,25, per September Dezember 14,25.

Paris, 19. Juli. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juli 21,20, per
Auguſt 21,05, per September-Oktober 21,20, per September- Dezember
21,80. Roggen ruhig, per Juli 14,40, per September Dezember 14,40.

London, 19. Juli. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
NewYork, 19. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

108, per Juli 102/, per September 917/, per Dezember 90*/ per

n

Mai Mais per Juli 54 per September 54 per Dezember

Mehl 390. Getreidefracht 1. T
Chieago, 19. Juli. (Telegr.) Weizen per September 87* per Dez.

86 Mais per September 49
Raps.

Hamburg, 19. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber Mk.

Peſt, 19, Juli. Raps per Auguſt 10,40 Gd., 10,50 Br.
Zucker.

Hamburg, 19. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,40, per Auguſt 19,50, per Oktober 19,55, per Dezember 19,05,
per März 19,95, per Mai 20,20. Stetig.

Hamburg, 19. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Jnli
19,40, per Auguſt 19,45, per Oktober 19,60, per Dezeniber 19,60,
per März 20,00, per Mai 20,20. Stetig.

London, 19. Juli. 960 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh.
6 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 19. Juli, vorm. Kaffee Termin Nolierungen

Nur für Good average Santos. September 33 G., Dezember 34 G.,
März 35 G., Mai 35 Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 19. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen, Nur für
Good average Santos. September 33,50 G., Dezember 34,25 G., März
35,00 G., Mai 35,50 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 19. Juli. JavaKaffee good ordinary ruhig, loko 29.
Havre, 19. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,00, Dezember 41,25, März 42,50, Mai 43,00. Tendenz Ruhig.
Newynyork, 19. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert, bis 5 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 36 000 Sack.
Petroleum.

Be burg. 19. Juli. Petroleum ſchwach, Standard white loko
r

Antwerpen, 19. Juli. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 18, bez.
Br., do. per Juli 188/, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 19. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Eredit Balances at Oil Eity 150.

Spiritus.
Hamburg, 19. Juli. Spiritus ruhig, Juli 23,25 Br., 22,75 G.,

r 23,25 Br., 22,75 G., AuguſtSeptember 28,00 Br.,
Paris, 19. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus ſtetig, Juli 43,50,

Auguſt 42,00, September Dezember 37,56, Januar-April 36,25.
Paris, 19. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 43,25,

Auguſt 42,00, September Dezember 37,50, Januar-April 36,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—383,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 19. Juli. Rüböl ruhig, loco 47,00. v
Amſterdam, 19. Juli. Leinöl feſt, loco Auguſt 109/g,

Sept. Dez. 191/,, Jan.Mai 19
Hamburg, 18. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 19. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,15.

Paris, 19. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ſtetig, Juli 48,25,
Auguſt 48,50, Sept. Dez. 49,50, Jan.April 50,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 19. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

21,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 18. Juli. Kartoffelſtärke 20 20 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 20 --20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.,
Lieferung Aug.Sept. 2015 21 Mk., Superior-Stärke 202 -21 Mk.,
SuperiorMehl 214 —22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. Juli. Eßtkartoſfeln, neue 6,50 bis 7,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. Juli. Rindſleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,290—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammiel-
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80 3,60 Mk.

Fiſche. 4Hamburg, 18. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 70-—80 Pfg.,
kleine 30--60 Pfg., Seezungen, große 150--160 Pſg., kleine 70 bis
90 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60--75 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 40-—50 Pfg., Schollen, große 40—60 Pfg.,
mittel 30-—50 Pfg., kleine 20—30 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 35--40 Pfg., mittel 20—-25 Pfg., kleine 10--12
Pfg., Cabliau, große 8-12 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 8—-10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
12 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--8 Pfg., Elblachs 170-180 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140 145 Pfg., Silberlachs 110—115 Pfg., Lachsforellen
90 130 Pfg., Zander 80--100 Pfg., Flußhechte 75--90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 15--30 Pſg., Brachſen 20—35 Pfg., Hummern,
lebende 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Juli. Richtſtroh 3,60-—-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. Juli. Baumwolle, Ruhig. Upland middling
loco 60 Pfg.

Antwerpen, 19. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,172 Verkäufer, Februar 5,02 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 18. Juli. 12 Uhr. Wolle. Juli 1657,00,
Dezember 159,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 19. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

6,30

Per Juli 6,17, Per Nov.Dez. 5,22,
Juli-Auguſt 6,10, Dez. Jan. 5,20,
Aug. Sept. 5,80, ZJan.-Febr. 5,19,
Sept.Okt. 59,40, Febr.März 5,19,
Okt.Nov. 5,26, März-April 5,19.

Metalle.
Amſterdam, 19. Juli. Bancazinn ſtetig, loco 72
London, 19. Juli. Silber 262 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

per 3 Monate 57/6 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 119, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 19. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 h. d.

Düngemittel.
Hamburg, 18. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,50.

Rio de Janeiro, 18. Juli. Wechſel auf London 12

,GSSe A.Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. V.: Otto E, Neumann
für Provinz u. Allgemelnes: i. V. Erich Beuthner für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlülch, ſondern ledigllch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Kedaktlor
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zuriſckgeſondt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

n h De



höruc Seitungmoderner SüchdruckeretViſites, Adreſßkarten u ingang: 30).Ausführung Halle a. Feipzigerſtraße 87 (Eingang: Gr. Hranhausſir

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
jröße derZins Größee Dividende 1902 1903 rn eiten Mi 89,254Dividende 19021903 in Bau Ausführung 5 5 771,000fuß tücke in Mk. Cöln. Wechſel-Bank.. 4 S u 1500 117,75 burg i. Liqu. 7 600 80640Zius ken 99,7560 C Privatbant e e e 1 1600. 800 95.5 vt. 197 an. Nil go00 300 z V. (Hahn) z 600 ſage tonb. 4 (4/2] 1.liner Bör ſ e Prenß. Komm.Oblg. isio 4 I. 41 22.756 2Dtjſche. Eff. B. Gerl.) t re do. doo 132 v ſag 1000 333Ber d 1912 a d. o 191 t-Serein s 800 i t in 1000. 800 189.vom 19, Juli, do. de ſör.v. le z do. so 50 Dresdn. une do. r wo 5e n ſe re T lzo 1000 1200 800f175; e

I. Ausgabe. m r. r 1694 In 17 do. Privatbank 1500. 750 de auereKönigt iſi 200 Tir. 2052 SErgänzungsKurſe- f. e Tee unk. bie 13 z W do. h Bank.. 37 do. 1533 v m. Brauh. 10 z lio Bee

eeeeeeeeeeeeenlltteeeee m e et u i e a n ee n t en u e4 n w. 200 12 a v r kg perſ 21 8 en e 4 do. e 182 e e S e vor ha 168.166Staatsanl. 1901. 608 V. 10 d. aäbrit. 1000. 200. 300 188d i 4 I. 28 300 1 e T Hyp.A.B We 1 e i Grund Krd. 5 5 r h eige- Jnte 12 i 1000. 500 120608See n e u e e e e nen eBarnmer Stadtanleit e 1 ver 5000 e e 1./1 50 c Preuß -Bk. abg.u.n. do. J 800 esla rn Tr.Berliner Stadt Oblig. 3 2 In verſch. 22, Weſtf. Bod. unt. 4 do. G da. Leihhaus konv. 5 5 do. 1500 s 806 Cementbaugef. h or 3nen ine v J S 7 i 3 t d er Beni e e e r tn an a en l. d 292 kern do. 35 998 e Distontoöeſ. 1000 1104,8 2 mn. Maſch. Zimm. S l. 1000 eer ſelber m isss o du 35 e do. i z r do. 483388 Schwarzburg, o z 500 145 Dangiger e z 1h m 384

b r do. s --200 100,3 s 1000 1 nnS e u e v en wer en hre 7 t S o 6ö0 Str.Stadtanl. v. 1902 verſch. 5000 200 do. o. Vuk. b. J ver 4,006.6 Weſitfäliſche Ban do. 1000. 4 7 Egeſtorff u I do. 0Heſſ. St. A. 1896, 1908 t 1.4/r6 300 134, do. do. III 1.1 do. 34 o Wiener Bankverein 6/26* do. 200 ö. Fl. Erdmannsdrf. Sp 2 do. 2en. Mind. Vr..cini. e d Mut v.äsos h Wiener üniondank.. ehe do. Gur u. Neum. Kom.Dbl. P i 5000 200 859,406 do. do. IVuk.b. 1907 z do. 5000--100 46 388 löther Maſch.Aktien l 1. 300 14874 A. v. 1895. w 150 148,606 warzb. H.B. II b. 1906 do. 60,50b5 nd Maſch. konv.. 8 a 1000. 300 a

e e ten t e g.
Magdeb. St.9 T 2 e 47 B 3*2 1.1 erg 7757 00 Untern. 00. 300 re e n t e en r re n n eOldenburg 40 Tlr.-Loſe. z in 3000 493 do. IV vnk. J 1.4/i0 do. 380 Aplerbeck Steinkohlen 1 1000 115.006. do. Voigt 800Pofen. Landſch. W 4 do. 10000-100 3380 J P 132 7 152,306 Barvoper Walzwerk. 5 11 v m do. Die e do. 1800. v00 733

3 J u 93 wird a wer 4 de e e e zo z Wo 108.900 gatte zien San l 377da do. S. 1./4/50 do. d d D. 1.1.7 v bz. G Buderus Eiſenwerke. i. D. s G rkort St.Pr. t 24 e 1.1 1200. 8.756Weſtf. Prov. A. w. 4 do. 102,906 do. do. Vutk. 1909 Ia. do. 102,20bz. v do. 316, do. Brückenbau konv. 2 do.i 83 M t 1313 4 1.4.10 190 ConcordiaBergwerk. 43 18 x 300 z Meer erſt 6 ſo do. edo. do. I UI, r do. 89,00 do r 4,, verſch. 3000-75 18390 Conſol. Marienhütte 8 S 1590 112 e er ederSee el e n e i de 163208 Durer gehen en. (2 o i e h SiegHhrrentiſche r re 10000 Fyſenſche J v de de a 8 W e alendaſ ere r nalneeeeee 188 e 5, 5, S Sogo e e o ſoVadiſche Anl. v. 1892794. “5 T 200 „6063 2 416 lmSt.Pr. do. oder KunſtaSe Stelnr i0 186. 3* t. )410 5000 e S Sioſiſche 4 u do. 185050 er zdent eedere z 7 1000. 300 G e r
Cöthen. St. A. 80, 84, 90, 3 1.1 500 300 7 S Scheſiſche verſch. do. 100, Jouiſe e 8 S do. We s r wer 198 96. e Str. i. 1200. eErfurter Stadt o tii, 1.410] 1000.-200 [403.000 rioritätsObligationen. Nochſternhohlenbgnt 16 e an Berl. Omnibus-

urg. Stadt A. tt rNaundutger FtadtA. v. 3 a 1./1/7 2000--100 55 r8insfuß 1./4/10 3 n e Lir 102,7560 an Tr endasn 3

e e n e en e eSchleswig olſt. o. 1 do. do. do. III. C. 1 do. 500 Cement-A. i/27h e Seteer. induſtrieller Geſenſchaften. Seed Ausländiſche Fonds. nen s u o l gationen e de S 3
u n r S insfuß in 6260 hgreſmf d eiſberevet l Deutſche gen 3 I. 600. 300 m i JdeAnk. 1867.. 5 I. 1/7 1000. 500. do. Gold Obl do do. Allg. 1. 500 101, e konv. 15Arger. Gol z 4000 S. 9c, 100 de h 100. Aer Fr. Beeſen 4 200 t Zuckerfadritgrauſtadt T0

4 2 890. 125 77 4do. do. innere 4 1 400 21,200 ZSaliz. Karl-2u kiſe. r g. 408 100,506. erslebener Kali 1. Diskont. Brüſſel Kopen
-Lofe. 4 94.200 2500. 500 Lr. 71,6 b ch G Lombard 5. A 8. Paris 3.Barketta 100 LireLof s/11] 2000. 400 Jvangor 24 2500. 1 Berlin 4. Madrid 4 3iBular. Stadt Anl. 1884.. 41 1. 3/9 4050. 810. 92,0006 Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar. a do. 5000. 2500 A. London 3. 5. Plätzedo. do. 1695.. re 1.78 405 90,756 do. Mittelmeerbahn ſtfr. w. r 5 J e h k. z. Wien

fur 30, Oderberg Gold Obl. 4 4 200Chilen. Gold Anleihe 1889 4 2040. 468 Kaſch.-Dderberg 5000. 1000 Kurſe. S
500 G bl. 4 do. Umrechnungs öſterr.leihe 1805 do. 102-2568 do. SilberDhl. 1. ſo 200 170 Mt. 1 Kron Nubel 216 M.Einzſiſhe Anlethe o3 u. ioli e bo 9 c Kronprinz Rudoiſebahn e 4 e e er hdo. d Zu Fee. e do. Ealgtammergu do, Ida on Seit iel a in. i gr. e ido iſi Wo 189 s00 oder 1 Lei i Lar. 20,40Kopeuhag. Stadt Anl.. 3 400 Kr. Koslow. Zwron. do. 4,09 Mk.Norw. StaatsAnl. 1888, z 1 Tor h e n z dt, Gold Silber- und Papiergeld.Den et er. n r h. 4. W 2öäh u m in r S 77Oeſterr. 18er Loſe e gkbeg ttenberg s5/t1 1000. 500 edo. 1864er Looſe 1. 10 4060. 2030. 57 I. 1000 Dukaten h St. 1t. A. 88 89 MoskauKurs e do. 2000. e e e Perz 1.Sfun 4080 e. 86,90838 Note men ents. 10s z o. Wo

Rumän. St.-A. v. 1896. 4 I. 810. 405 Moskau Rjäſan 4 I. ſs/11] 300 600 Napoleonsdor. ehe er en
100 Rbu. 380, 1060 oglau-Smolener. o. 500 e e eRuſſiſche Präm.Anl. 1864 do. 2 4 1.14) 1000. Engliſche h e 2560do. do. 1866 z 625. 125 Rb. 92,25bz. NorthernPac. e I. 10 v0 Stücke 1 G anz. h e per a e ea See e be S do. u e e Slhercony. överin ciniüäb) per i i. (2ie 0d e
12 d 4 S i t a 500 Ban n5: 408 e 1.622 1006 Annaburger Steingu do. 1000 Ruſſiſche Banknotenc ca. e deckt n 4 e äciiin o o e We i 578888Jene do. 1800. l 77 W v.ls9 4 do. 20 Bazar z 19 Juli./1o do. p 150 g 89, vom500 99,5060 I. /83/0 500 Fr Ve e e e e Leipziger Vörf ad Ahiſen und ObligatiantaSpaniſche Schuld abgeſt.. 4 t 405 100, 006. e er. c 200 1000. 100.806 Zins eneernn Werlzeng N. a wo Tir. 105.005

Eerbiſche Gold Pf. z r 2888972 Oeſterr. Lokalbahn. u Binsfu i e o 92.000 e Zinnernann ſom on el is86 s ift 26000-500 r 128 906 do. Rordweſtbahn gar. 2 n 2000 400 Sächſ. RentenAnlekhe 3 ſt s 000 oper do. 85235
da. S u 10000- 100 Kr. Eiſenb.-Obl. 1 i r 7 do, do. 3 w 1 zie täi 277 z reaatsr. d h Riäfan-Kozlow 7 tunzgriſche Kronengtente 4 I. 6/12 F m et gr.unkb 1905 c J D. Je 33288 do. e Wo J 410 S 3 h un re r 19288

a e äſ.-Nra n 7 5 3 eDeutſche Hypothekenp d e h 4 P e e 38 z d m z. 11837 dern e u e mee

n. 1000. e do. 7Anh. Deſtauer Pfeg tn en 33393 n hart v. i 4 s d d e h em. Stein t ze h e e en e e en r v arztS ges h do. i do. o W SHan.Hypt.Ppfdb. F 358 o. Gotd vor o. 1000 Zittau La. A J 4u e nene u 100 d F m t e e e u 200 Lir. 188780do. e z woaale et s o n et u a cdo. VI u. 1905.. La 10 do 200 ar. 97,750 do 500 Tlr. S e do. do.200 /4 10000- do. Tlr. 101, o0 Tr. 107,000t r r 3 n e O S Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 e e z Wo 161, a vd. T Ta konb.. l. G P h do. do. v. do. Elektr. Werke 55do. 101,30b Ungar.Galiz. (gar. I.17 000. 500 1101,606 traßenbe i d 11823800 n n r J vo. do. v. 182 e 1 o da. 224 000e Sir en gäiö S. i e Ier 1 Vio 2000 1000. 94, 006 a i. al z v. Riebeck To. 10 I Sr. 151 3 S a Hrug, 1807 7 105 7 7de u 3 37 133 en u 500 Fr. do. v. 1902 4 u 100. 50 Tr 786 do. Malzf. Schkeuditz 3 c 8
do. IX unt. 1905 u 1. do. 50 n 57 b. 50Leiptig v. 1865 Theat. ein do. o0 10 1.4 1200. 800 ſdo. Kom.-Obl. uk. 1915 J do. do. 483 G Wilhelm b. 5 I. I7 do. v. 1897 Ser. I i do. 1 2 Raumb Brnk A. G. 10 1000Samburg, Hypoth-Pfdör. 4 38. do. 006 7 ritätsAktien. s h v nSeele do. 102883 EiſenbahnStammPrio d e n e t San ges 3. n e341--400 u. b. z 1876/8i( c. u. Ce e e e e e e aS. 46--190 u. b. 1.1 100 Kr. w. ide alte u. lonv. u be do. 32? Arad.-Czanad x 600 84,754 v. 1897 J 4 r do. t do. Wbſt.F. (Schönh.) 11 I5 a 100 Thlr.
nn. Bod.-Pf.Iunkb. 1904 v do. J 2000--100 458 lauWarſchau. Je do. v. 1897 Ser. II. „14 10000 100 Gasgef. Leipz.. 15 1500n z re de 488 Se iſenbahnStamm-Aktien. iendurger Landoöt.... z r re n u z35 262280
ung t. do. en t Stam Pr. 0. 1200 n xe f. l c 7 e e er z udo. VII unk. 1908 J verſch. 3000-—50 101. o an 5 200 ö. Fl. huSt. u. St.Pr.-Aktien. do. ESt.prior.. a i 1000. 500 183.erringen. 3 V Zuch u Tun e ö0 o m. 108 70 Giſenba e e Sag Wer o n 1600 g.do. unkündb. v. 1906.. u v o Zins et 40200 94 elder 1 124,We u e i Se z t D r u e. t t 133332Nene Boden A.G. J do. o. ſt Eſb. Akt. Je i 500 AußigTepl. 500 fl... do. 150 e h.

r.-Oblig.

Nordd. Krund Kredit III. 4 488882 n g. u J 5 120.094 e de Anusländ. Ei e ro. P un v. ihä. 4 u 8 1818822 Siteimeerbahn 5 77 Grazg S do. Binzfuß dez b. 1909 1006 LKursk- Kiew r r 300de r Suk ioio 4 o e 8 du. 82310 re en. n t n e 161e r da h re 28.90 Bank und Kredit et h erdo. unk. 1912 25 le do. 35883 do. D. Elbetalb. do. do. T n K. g. ev. 85de l e. z 32 Negeten heut e a. g. Allg. D. Kr.A. Lpz. 18 2 149.509 vie sie r wo 109750

5000 100 22 e 200 Tlr. 760.a 188800 BankAktien. h u P D. Dur Vedenbag en kiecs t Wo de 102780do. do. do. t r T. ſo 600 6 6 do. 200 M 1871 s 410 1i505. 4 Sprit u. PFrod. Je 1200. 600 thaer Privathauk. 1300 1500. s500 11vent z z See rn r e e i. 13388 n a i ede X h u Se in Hyp. van Em. n edo. XVIII uk. b. 1908 2 do. do. Börſ.HandelsVerein i do. 400 Leipziger Hyp. 1 133250 n. o 2000. dul 93500do. XVIII u. b. 1908 u. do. 77 chweiger Vant S do. 1200. 600 do. 200 Tlr do. 1000. 200do. XIX unt. b i 4 r do 1 2 Zig. den Sie u o Pro Sächſ. Bank 8 do. l100 Fir KaſchauOderbg. 8 Silddo. XX u. XXI b. 1 4 I. f1 do Breslauer Disk.Ba do. 1000. Zwickauer 1do. XXII unt. 1918 a r do 1 do. Wechslerbank do. 1000. 300

n r e eldo. XXIV i0i2 Je do. 3000- 500 G fCob. Goth. Cred.Geſ.
Ereuß. Kleinb. O. 3 2 do do. 100,500;

do. do.
La Wit 4 P g


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 336.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






